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pie Jjoffiutttg im gatntifdj.
9îed)t ijat 3ït Jen Sodj ftü|en ©ift unb Letten

9cià)t ©äulen, fo bic 2Baf;rî)eit niebeïbric§t ;

Unb 3cecBt f)at 3'uba! Sod) auf Scjäbetffätien

©tirbt iüof;I ein ïlîcnfdj, cê ftirbt bie SBaf)r=

t)eit nidjt;
Unb Sedjt fjat 9Î o m Sod) feinen ©djimmer

retten

$anrt il)m tein gludj, ïein Ijeiligeê ©eridjt.
SBaê audj ber ïfienfd) fjier grof; unb madjtig

nennt :

Um alle SBeften rollt baê firmament.

Saê Soppelfreuj ooran ben roilben Horben,

6rffürmt bie SBelt ein mädjtiger Seëpot,

Sie ©Uabeufette flirrt t)ernt> bom Sîorben,

Ser SBöIEer ©terbelieb, ber greitjeit Job.

Sod) ob bic Dîacïjt aud) beeft baê blut'ge 9Jcorben,

©iuft blitjt herauf baê neue 93corgenrotf) :

23i§ Ijieijer nnb uid)t inciter! ©o gebeut'ê

Saê ©d)icffal, unb in Strümmer bridjt baS$reuj.

3 um neuen Stempel brängt in Ijelfen Raufen
Saê 33oU eê birgt baê neue ©ötjenbilb
Sîad) SDÎammon'» ©egen ficl)t man'ê fiebernb

@r ift bie einj'ge SBaare, bic nod) gilt. [laufen,
SJÎit biefem ©egen fannft Su SOtenfdjen laufen,
(Sr ift ber 2JHffett)aten fid)'rer ©d)ilb,
33iê einft bie 23Iut= unb Stljräncnfaat gereift

Unb räd)cnb biefen @öb,cntempcl fdjleift.

DJtit ipöü" unb Stettfel in geweiftem 23unbe

kämpft für bie Süge breift ein Sßfaffenljecr,

Seê ©eiffeê Letten fdjlcppt cr in bie ftunbe

Surd) alle Sünber, über jebeê SJÎecr ;

Scn Sßöltern mirb nod) in ber ïobeêffunbe
31)r |)irtenftab jum blutgctränften ©peer.

Sod), ob bie Sutte aud) bie SBelt berljeert,

(Sinft übt baê 9tidjteramt beê ©eifteê ©djroert.

(Sinft mirb, einft mufj ber SBaljrljeit [yarfel flammen,

3um ©d)citert)aufen 11111)5 bcr Ûîumpetfram.

^Pfäff unb Seêpoteu mögen bann berbammen

©in 9JÎ e n f à) e n t b u m baê jur Scfinnung tarn.

Unb $reug= u. SJcammonêplunber fällt äufnmmen,

(Srroadjl ben 93îenfd)cn baê ©efübj ber @d)am.

SBo ©taube" SB afit fj eit, flöriig* greibeit
f)ei|jt,

©djïtngt fid) baë 33anb, baê îeine ï>îad)t jerretfjt.

Briefe vom ^ürieg s fdjaitv fat%

S. Steffano, 1. SUärj 1878.

3hte SBricfe fmb mir regelmäßig jugefommen unb Sie roerben roobl

entfdjulbigen, baft icb regelmäßig niebt barauf antroortete, benn icb hoffte

immer, id) fänbe ©etegenheit, 3bncn jugleid) ben richtigen ßmpfang einer

©elbanroeifung anjeigen 3U fönnen; ba aber Hoffnung nidjt ju ©djanben

fommen läfet, fo rourbe fte ju SBaffer.

SJtotgen roirb febr roahrfdjeinlidj ber griebeu unterjeidjnet roerben, fofern

nämlidj ber Krieg nidjt roeiter geführt roirb. Sa finb roieber reidje @r--

fabrungen ju madjen; idj hoffe, baft fe 3&nen audj theuer roerben.

§eute batte idj 2lubienj beim ©tofefütften ; er naljm mid) überaus freundlich

auf. (fr ift roie ein geroanbter £anbfdjuh, feit ich ibm bie ©efdjicbte oon

SBilhelm Stell erjäblt habe. (Ir jtttette bamals an allen ©liebern unb roar

f rot), baft idj feine iltmbtuft bei mir hatte, benn auf bem Stifdje ftanb gerabe

ein SteQetdjen mit 9iepfeln.

93äterdjen Stüüüet", fagte nun heute bie Kaifetlidje §c>heit ju mir, es
fteljt 3b.nen mein ganjer ©tall jur Sßetfügung: idj ertjatte foeben bie 9ïaa>

ridjt, bafi bte oon Qbtem §ofe abgeorbneten groei Kompagnien Dbcrgenetäle

jum Stubium oon 33lerona angefommen finb. Sa idj nidjt jroeifle, baft bie

Herren itjre Pflicht fennen, fo ftet>t ibnen audj mein Keiler jur SSerfügung."

Kaifetlidje §oljeit ftnb ju gütig", lutfdjte id), im Sßorgefühl ber fom=

menben Stage, bte §erren roerben 3f)nen jebenfailê fofort ju Stenftcn fein!"

Slber Sßätetdjen Strüllifet, bitte, fagen ©te mir bodj im Vertrauen, bie

Sdjroeij foll ein ©ebirgêtanb fein, roarum müffen benn bie £>etten äMerona

ftubiren? Sie SSerfdjanäungen unb alle bie nötigen drbberoegungen ergeben

ftd) ja im Kriegsfälle bei 3&netl uon î e 1 1> ft !"

©an'ä rid)tig, bas roiffen roir fdjon, unb es follen befiroegen jeht fd)on

©teine auf bie S3erge gefütjrt roerben, um bann überall oorberettet ju fein.

Ser 3mP0tt oon Steinen aber ift bei uns etroaê niübjam unb jeitraubenb,

gerabe roie bie Uniformirung, ber SHedjtstrieb unb bie ©efefmadjerei!"

Sas tft aufcerorbentlidj oorfidjtig, ba roirb man ftdj hüten, mit ber

Sdjroeij Krieg anjufangen. 3hre Gruppen roürben natürlidj fofort alle S3ergc

befeuert !"

3lein, ©ie täufdjen ftd), K. Roheit, bas ginge ganj anbers, roir trieben

ben getnb gleid) auf bie 33erge unb bann roäre er in ber galle. SCBir Heften

ibn nämlidj bann nidjt meljt Ijerunter unb er müfite oertjungern,"

Ser Kronprinj erbleidjte plöglid), er reichte mir ftumm bie £>anb unb

fdjritt finnenb baoon ; idj auch, aber mit fjerausgerootfener SBruft. SBie bodj

foldje republifanifdje ßinfadjbeit einnimmt unb bejroingt

*
Sie Aufregung im Cager tft groft ; man fann nidjt liegen, benn es fehlt

an ben nötbigen Unterlagen, unb bereits tft eine grofie SBcftellung abgegangen

3roei 2Beiber, greunb, roas fällt Sit ein?

Schlägt boaj bem Slnftanb in's ©efidjt,

3toat magft ein gutet SJlann Su fein,

Set befte SBtubet bift Su nidjt!

uub aroar nadj Slmevifa, fo bafj bte SBaate fdjon brei Safjte nadj SBeenbigung

beê Sriegeê eintreffen fann. älnfänglidj badjte man bet Sdjroeiä biefen îluf=

ttag jujubalten, ba abet bei unë nur SBeutettudj oetfettigt roitb, fo mufite

man baoon abfteben.

Sie DJîotal, roeldje idj (jierauë ä0S- 'fl °ie: a) ®'e ©tfparniffe in Ktiegs=

jeiten fmb Unftnn, benn man braudjt ja btos Sdjulben ju madjen. b) Sie

Sotge für bie gemeinen Solbaten ift eine unnüjje, benn bie fotgen fdjon für
ftdj felbft. c) Sie ^melligenj fiegt nie in einem Kriege, es roäre benn,

bafi ber ©egner ftdj nodj bümmet gebetbete, alê man ermattet. d) Scr
Ktiegëfuft ift ber angencljmfte gttfi, ben eê gibt, benn man fömmt roenigftenê

ju feinet ©adje, fo obet fo.

* j. *

Ser gtiebe ift luitflich unterjeidjnet unb mein §erj flötet, roie eine

Diadjtigall:
0 füjjct gtiebe, 0 heiligtê ©lücf,

Su btidjft audj mandjem Olann baê ©enid.

Set gtiebe roitb ein bauttnbet fein ; bet ©rofifütft untetfdjticb mit einet

©tablfeber unb ber Surfe mit einem Svöpfdjen SWut, baê er oortjer nodj

nidjt oerloren tjatte. S ie 3eremonie babei teidjt an baê Unbefdjteiblidje.

Set ©rofifürft umatmte bie glotte beë Sütfen unb fdjmunjelte babei, roie

roenn ein Slegenmutm einen lecten Sßfanbfdjein anfrifit; bet Sütfe fdjnitt ein

©efidjt, roie SBlotnijjfu, alê itjm fein Uttbeil oerfünbet rourbe; babei blieb er

aber iinmet Stürfe ; ernft um bie DJhntbgcgcnb, beiter um bie Dlafcnflügcl,

umnebelt bei ben Ültigen, juoerftchtlich auf ben Obren, flappetnb mit ben

3ähnen unb jittetnb in ben Kniefdjeibcn. Saê ift bie roaljre ©röfte ; fo

unterjeidjnet man einen bauetljaften ^rieben.
3Jon beu SBebingungen erfuhr idj roeiter nichtê, alê bic unb ba ben

Kamen SBiêmard; baë Uebrige biltittc bet ©rofifütft unb jroat ftebenb, ben

SJevlepfdj in ber einen, baë Sliedjfläidj'djen, parfum à la Wutky, in ber

'anbetn §nnb; fdjön unb ebel, roie ftdj'ë gejiemt. 9Jon ber oetpönten Slnute

roat nidjtê fidjtbat, alë einige blaue Senfftteifcn am £mlfe beê älbjutanten.

SBie etljebenb unb fdjön für mein tepublifanif.tjeê §etj Sa idj nidjt
ber (Souttn fein fann, möchte idj bet ©rofifütft fein unb fo fcbliet idj ein!

* *
Samit ift meine Aufgabe gelöst Dfcljt tonnte idj natürlid) nicht febreiben,

roeil man fonft geroufit hätte, bafi ich mehr roeifi, als idj fdjrieb. 2lbet baê

Ëinc roetben Sie rooljl felbft gemetft fiabcn: Sie Koftcn roaren nicht umfonft.
Slbet bod) mufi idj beifügen, roenn ich nidjt balo eine ©elbfenbung

ertjatte, bann fdjteibe idj noch einen Seridjt.

Qn biefer Stroattung unb einem Sioifionsfonimanbo eutgegenfehenb, jeidjnct

roie immer 3bt
^IrüBifer. ^

(Jrobctinfttultot f. Klaffe, 0
beinatje geroorbenet Sîittet beë 6t. ©eotgëotbenë.

lin feo XIII.
SRun bift audj Su gefrönt! Sie Summheit hat geftegt

Sdjon träuft bet Segen teidjlidj oon bem ïljrone.
Soch roenn bie Hoffnung mtetj nidjt oollenbê trügt,

Sit}t balb auf Seinem §aupt bie Soruenfrone.

Die Hoffnung im Harnisch.

Recht hat Athen! Doch stützen Gift und Kette»

Nicht Säulen, so dic Wahrheit niederbricht;

Und Recht hat Juda! Doch auf Schüdclstütten

Stirbt wohl ein Mensch, es stirbt die Wahr¬

heit uicht;

Und Recht hat Rom! Doch seinen Schimmer
retten

Kann ihm kein Fluch, kein heiliges Gericht.

Was auch der Mensch hier groß und mächtig

nennt :

Um alle Welten rollt das Firmament.

Das Doppelkreuz voran den wilden Horden,

Erstürmt die Welt ein mächtiger Despot,

Die Sklavenkette klirrt herab vom Norden,

Der Völker Sterbelied, dcr Freiheit Tod.

Doch ob dic Nacht auch deckt das blut'ge Mordcn,
Einst blitzt hcrauf das neue Morgenroth :

Bis hiehcr und nicht weiter! So gebeut's

Das Schicksal, und in Trümmer bricht dasKrcuz.

Zum neuen Tempel drängt in hellen Haufcn
Das Volk cs birgt das neue Götzenbild

Nach Mammon's Scgcn sieht man's ficberud

Er ist die einz'ge Waarc, dic noch gilt. staufen,

Mit diesem Scgcn kannst Du Mcnschcn kaufcn,

Er ist der Missethaten sich'rcr Schild,

Bis einst die Blut- und Thräncnsaat gcrcift

llnd rächend dicscn Götzentempel schleift.

Mit Höll' und Teufcl in geweihtem Bundc

Kämpft für dic Lüge drcist cin Pfaffenhecr,

Dcs Geistes Kctten schlcppt cr in die Runde

Durch alle Länder, über jedes Mecr ;

Dcn Völkern wird noch in der Todesstunde

Ihr Hirtenstab zum blntgctränkten Speer.
Doch, ob die Kutte anch die Welt verhcert,

Einst übt das Richteramt dcs Geistes Schwcrt.

Einst wird, einst muß der Wahrhcit Fackel flammen,

Zum Scheiterhaufen muß dcr Rumpelkram.

Pfaff' und Despoten mögen dann vcrdammcu

Ein M c n s ch e n t h u m das zur Besinnung kam.

Und Krcnz- u. Mammonsplunder fällt zusammen,

Erwacht den Mcnschcn das Gefühl der Scham.

Wo Glaube" W ahr h c i t König" Freiheit
heißt,

Schlingt sich das Band, das keine Macht zerreißt.

Miefe vom Kriegsschauplatz.

S. Stesfano, I. März IS78.

Ihre Briefe sind mir regelmäßig zugekommen und Sie werden wohl

entschuldigen, daß ich regelmäßig nicht daraus antwortete, denn ich hoffte

immer, ich fände Gelegenheit, Ihnen zugleich den richtigen Empfang einer

Geldanweisung anzeigen zu können; da aber Hoffnung nicht zu Schanden

kommen läßt, so wurde sie zu Wasser.

Morgen wird sehr wahrscheinlich der Frieden unterzeichnet werden, sosern

nämlich der Krieg nicht weiter geführt wird. Da sind wieder reiche

Erfahrungen zu machen; ich hoffe, daß sie Ihnen auch theuer werden.

^ 2- *

Heute hatte ich Audienz beim Großsürsten ; er nahm mich überaus freundlich

auf. Er ist wie ein gewandter Handschuh, seit ich ihm die Geschichte von

Wilhelm Tell erzählt habe. Er zitterte damals an allen Gliedern und war

froh, daß ich keine Armbrust bei mir hatte, denn auf dcm Tische stand gerade

ein Tellerchen mit Aevseln.

Väterchen Trüiliker", sagte nun heute die Kaiserliche Hoheit zu mir, es
steht Ihnen mein ganzer Stall zur Versügung: ich erhalte soeben die Nachricht,

daß die von Ihrem Hose abgeordneten zwei Kompagnien Obergeneräle

zum Studium von Plcwna angekommen sind. Ta ich nicht zweifle, daß die

Herren ihre Pflicht kennen, so steht ihnen auch mein Keiler zur Verfügung/
Kaiserliche Hoheit sind zu gütig", lutschte ich, im Vorgesühl der

kommenden Tage, die Herren werden Ihnen jedenfalls sosort zu Diensten sein!"

Aber Väterchen Trüiliker, bitte, sagen Sie mir doch im Vertrauen, die

Schweiz soll ein Gebirgsland sein, warum müssen denn die Herren Plewna

studiren? Die Verschanzungen und alle die nöthigen Erdbewegungen ergeben

sich ja im Kriegssalle bei Ihnen von selbst!"

Ganz richtig, das wissen wir schon, und cs sollen deßwegen jetzt schon

Steine aus die Berge gesührt werden, um dann überall vorbereitet zu scin.

Der Import von Steinen aber ist bei uns ctwas mühsam und zeitraubend,

gerade wie die Unisormirung, der Rechtstrieb und die Gesetzmacherei!"

Das ist außerordentlich vorsichtig, da wird man sich hüten, mit der

Schweiz Krieg anzufangen. Ihre Truppen würden natürlich sosort alle Berge

besetzen!"

Nein, Sie täuschen sich, K. Hoheit, das ginge ganz anders, wir trieben

den Feind gleich auf die Berge und dann wäre er in der Falle. Wir ließen

ihn nämlich dann nicht mehr herunter und er müßte verhungern."

Ter Kronprinz erbleichte plötzlich, er reichte mir stumm die Hand und

schritt sinnend davon ; ich auch, aber mit herausgeworfener Brust. Wie doch

solche republikanische Einsachheit einnimmt und bezwingt
» ^ »

Die Aufregung im Lager ist groß ; man kann nicht liegen, denn es fehlt

an den nöthigen Unterlagen, und bereits ist eine große Bestellung abgegangen

Un Krispi.
Zwei Weiber, Freund, was fällt Dir ein?

Schlägt doch dcm Anstand in's Gesicht,

Zwar magst ein guter Mann Du sein,

Der beste Bruder bist Du nicht!

uud zwar nach Amerika, so daß die Waare schon drei Jahre nach Beendigung

des Krieges eintreffen kann. Anfänglich dachte man der Schweiz diesen Auftrag

zuzuhalten, da aber bei uns nur Beuteltuch verfertigt wird, so mußte

man davon abstehen.

Die Moral, welche ich hieraus zog, ist die: s) Die Ersparnisse in Kriegszeilen

sind Unsinn, denn man braucht ja blos Schulden zu machen. b) Die

Sorge sür die gemeinen Soldaten ist eine unnütze, denn die sorgen schon sür

sich selbst. c) Die Intelligenz siegt nie in einem Kriege, es wäre denn,

daß der Gegner sich noch dümmer geberdete, als man erwartet. <j) Dcr

Kriegssuß ist der angenehmste Fuß, den es gibt, denn man kömmt wenigstens

zu seiner Sache, so oder so.

» ^ »

Der Friede ist wirklich unterzeichnet uud mein Herz flötet, wie eine

Nachtigall:
O süßer Friede, o heiliges Glück,

Du brichst auch manchem Mann das Genick.

Der Friede wird ein dauernder sein ; der Großsürst unterschrieb mit einer

Stahlfeder und der Türke mit einem Tröpschen Blut, das er vorher noch

nicht verloren hatte. Tie Zeremonie dabei reicht an das Unbeschreibliche.

Der Großsllrst umarmte die Flotte des Türken und schmunzelte dabei, wie

wenn ein Regenwurm einen leeren Pfandschein anfrißt; der Türke schnitt ein

Gesicht, wie Blotnitzku, als ihm scin Urtheil verkündet wnrdc; dabei blieb er

aber immer Türke; ernst um die Mundgcgcnd, heiter um die Nasenflügel,

umnebelt bei den Augen, zuversichtlich aus den Ohren, klappernd mit den

Zähnen und zitternd in den Kniescheiben. Tas ist die wahre Größe ; so

unterzcichnet man einen daucrhasten Frieden.

Von dcn Bedingungen erfuhr ich weiter nichts, als hie und da den

Namen Bismarck; das Uebrige diktirte der Großfürst und zwar stehend, den

Berlepsch in der einen, das Riechsläich'chen, partum à Is >Vut>c^, in der

andern Hand; schön und edel, wie sich's geziemt. Von dcr vcrpönten Knute

war nichts sichtbar, als einige blaue Tenkstreiscn am Halse des Adjutanten.

Wie erhebend und schön sür mein republikanisches Herz! Ta ich nicht

der Coutin sein kann, möchte ich der Großfürst sein und so schlief ich ein!
5 -I-

Damit ist meine Aufgabe gelöst Mchr konnte ich natürlich nicht schreiben,

weil man sonst gewußt hätte, daß ich mehr weiß, als ich schrieb. Aber das

Einc wcrden Sie wohl sclbst gcmerkt habcn: Tie Kosten waren nicht umsonst.

Aber doch muß ich beifügen, wenn ich nicht bald cine Geldsendung

erhalte, dann schreibe ich noch einen Bericht.

In dieser Erwartung und einem Divisionskommando cntgcgcnschcnd, zcichnct

wie inlmer Ihr
Triilliker. >.

Erobcrinstruklor l. Klasse, <U

beinahe gewordener Ritter des St. Georgsordens.

An Leo Xlll.
Nun bist auch Du gekrönt! Die Dummheit hat gesiegt

Schon traust der Scgcn reichlich von dem Throne.

Doch wenn die Hoffnung mich nicht vollends trügt,

Sitzt bald aus Deinem Haupt die Dornenkrone.
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